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Die Bürgermeisterin
FB S-schr

Information
für den Bau- und Betriebsausschuss

am 26. Januar 2006
- öffentliche Sitzung -

Anfrage von Herrn RM Hagemeier zu dem Stichwort ,,Ampeln werden
privatisiert"

Herr Hagemeier zitiert einen Presseartikel aus der Zeitung ,,Die Welt" und bittet
darum im Bau- und Betreibsauschuss daüber zu berichten.

Die Stadt Rheine betreibt 43 Lichtsignalanlagen, davon stehen 14 Lichtsignalan-
lagen im Eigentum des Bundes.
Daneben werden 24 Fußgängersignalanlagen betrieben, davon stehen 4 Fußgän-
gersignalanlagen im Eigentum des Bundes.

Der Buchwert der städtischen Anlagen beträgt L.436.245,95 €.
Der jährliche Unterhaltungsaufwand für alle Anlagen beträgt ca. 60.000,00 €.

Die Stadt Rheine unterhält auch die Lichtsignalanlagen und die Fußgängersignal-
anlagen des Bundes, soweit sie innerhalb der Oftsdurchfahrt stehen. Diese Un-
terhaltung wird pauschal über Straßennetzlängen durch den Bund im Rahmen
des UI-Vertrages abgerechnet.
Sofern über ein PPP-Modell für die Lichtsignalanlagen nachgedacht wird, kann
dieses nur für die Anlagen, die im Eigentum der Stadt Rheine stehen, gelten. Ob
sich ein derartiges Modell rechnet, kann nur über ein externes Gutachten ent-
schieden werden.
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t)i_e Berliner Ampeln werden zum
t. Januar 2006 privatisiert. Zu die_
sem Zeitpunkt übernimmt die Nu_
on Stadtlicht GmbH, ein Tochter_
unternehmen des holländischen
Energiekonzerns Nuon, die War_
tung, den Betrieb und den künfti_
gen Neubau aller städtischen Am_
pelaniagen. In einer seiner letzten

Las/urJ , t rrs.?
ErtL. iu Ba",,-A. bericlrte' ,

Rheine, *. aZ %

cn der Venryaltung auszufüllen -

Amtshandlungen frir dieses Jahr
machte der Hauptausschuß desrnacnle- oer Hauptausschuß des
Abgeordnetenhauses den Weg fürfür
den Verkauf der Lichtsignatänti
gen frei. Die Nuon Stadilicht
GmbH erhält ftir die Diensilei_
stungen rund um die Ampeln in
den nächsten zehn Jahren vom Se_
nat insgesamt 126 Millionen Euro.
Dafrir verpflichtet sich das Unter_
{lehmen zur Modernisierung von
618 Ampelt Das Land Berlia"spart
durch die Privatisierung pro jahr
rund eine Million Euro-an Be_
triebskosten ein. Vof dem Verkauf
hatte,es $ftrg! Kritik aus den Of_
positionsfraktionen gegeben. Die
CDU war der Ansicf,t,-daß Nuon
zu viel bei dem Ampeldeal ver_
drenen wi.irde. bh

rareil:Üß
i m  H a u s e

mit der Bitte um

- unvezüqliche weitere Veranlassung bzw. Bearbeitung und

- urschriftfiche Mitteilung an FB / em 7/r(A über das Verantassto bis zum /(. At, O 6

tE] 
übersandt.

t 5 l

l$l .9^"],',t:_9:t19:l Unteaeichner/in bis zum o. g. Termin bzw. bis montags vor der nächsten Siuung keine Rückantwort
lg vorliegen, wird in dem entsprechenden Gremium berichtet, dass seitäns des Fachbereiches/-arites keine Stellung-nahme abgegeben worden ist.
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Stellungnahme

t] Umseitige Anfrage/Anregung wurde erledigt durch

f] telefonische Mitteilung an Antragsteller/in

I schriftliche Nachricht an Antragsteller/in (s. Anlage)

I Eine unverzügliche Erledigung ist nicht möglich, weil ....
(Vermerke über beabsichtigtes weit€res Verfahren)

I Antragsteller/in wurde schriftlich/telefonisch in diesem Sinne informiert. Die Stellungnahme wird so
schnell wie möglich nachgereicht.

n igrwrrCcn:

|fl 
Zeitaufwand f.d. Bearbeitung: Sachbearbeiter/in Tel. 9 39-

n Eine schriftliche Stellungnahme wird bis spätestens Montag vorder nächsten Sitzung der Schriftführerin/
dem Schriftführer für den mündlichen Bericht in der Sitzung zugestellt.
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Laternen bereits an die Stadtwerke verkauft / Kämmerei hält Verkauf theoretisch für möglich

UfgEufggt l l fsfsrt t i l i l  t  .  
-  --=---

. 
--"- --'- 

_ Jch regelnd,:ese Th.uteu (A*,ye/,, u. ska/._Be@tcly,*l

@ a*L( zu ct .b e; \e^ ctnd,rJ/

von Dirk Anger lg,Aggenblick.sei das aber Gogenzug, so heißt es, lobnt genauso machen. stellen sie
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nächst die düstere Finanzlage Zwä gehdien rii-*uite-lti" t Murrrt"r stehen derzeit irehmen der Kommune.der stadt aufhellen. 25 sd3 der stidt, docn srtti"b, w; *lzä'öiäiä" i*,stadrgobist nirr*g*ä"Äi;;äi;'ü;-*"_

;ötöy'!il"r,"1x'"Ttöü,: mr;*t,H*:n::i*i:'*"f: lr*lxlilf11*ll"x*{q ;:',10ffiffis.il},il;,dines im Eieentum der stadt- wie sie im amtsdeutschT;ri- ü1i'# frätuuu".t, bislang uon Euro an-ZlieTTä?lffi6i6.-we*e. und-damit der Leuch- ßen, riü"il;;T;""h "*Jü- ü-ärä"iäi.iäa-Hä!ät"1iär?,f äüaiä"*;misramaai-ten-verkauf nicht bloßes ygitel Ausschrälüung _"in" ;"";;rsuü;;. il;iüi;;;i;ht i,ä üäiioo Euro mohr. RundBlendwerk ist; kassisrt Miins' Privatfi"-", piji ""tf ^14;; ;'ü:1i,;_i"#zu optimieren, 80 4,4s6 Millionen werden fürters von Finanzsorqen eeolag- zahlt die stadt dafür_120 tr,til- ein"TiettÄuamts-vitarbeiter. das Jahr 2006 fällis. Denn diete stadtkämmerin wie SeiicE- lionen Euro una-[äi ilue nulä 
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üoni'-füälzi"rt"n Vorteil stadtwerke brauchän bei demhffi#iHffiii*i,ö,"'ä :B*"äJ:*i"äf*,üu,,.a", *",i"1":'äh:'i;:l:#si fi::läkili*:#ä,tu:".t,stopfen. Gut möelich. dass die Hauptstadt s;lL de;;h bi,* Ätil_+ü äiäkä-rn"tei aaä- fulü 
-ün 

r" es sich um einestaät künftie 
"noch 

einon nen'dies"r bel"de um mehr [entibeizeugt: wirbekomm-en verdeckte und damit verbote-schritt weiter eeht und die in als ""h" Milli;il; il;-;;i- 3;;;"ü;i&iatsarschuJan- ,,äöäiuirro".rrschüttuns han_ihrem Eigentum stehenden lastet werden-öil di; p;i- ;;;i;itüü;;k"ä;ä;i";;- ää";.äühostensinzelinlah_Ampeln versilbert. Theore- vate Firma srneuor€ tq räh" AJirl"i,9:r"b;r-ä;i'tü# ,il ääiti'"r,," die Stadt _ soweittiscListdasriichtauszuschli* 
1"t"."ir-rü9ntär"riät" är aiä ,üä"il Ffttanzen und nr- ä*r,'"iiquide - laut Vertragßen, sast Alfons Reinkemeier Stadt Berlin di;;äs. eigoner i"jüüä, 
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_ Reinkemeier. ihre Lichtmasten zurücgau-aus dei Rathaus-Kämmerei. (finanzi"iiärl X""t ttinne. Im ..pas würde jeder privatmann fen.
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mit der Bitte um

- unvezüqlicho weitere Veranlassung bzw. Bearbeitung und

- urschriftliche Mitteilung an FB / A^t?hto über das Verantasste bis zum y'J. g?. UO C

H 
übersandt.

l$l Sollte dem/der Untezeichn€r/in bis zum o. g. Termin bzw. bis montags vor der nächsten Sitzung keine Rückantwort
tg vorliegen, wird in dem entsprechenden Gremium borichtet, dass seitens des Fachbereiches/-amtes keine Stellung-

nahme abgegeben worden ist.
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S t a d t  R h e i n e
Die Bürgermeisterin

FB/Amt

i m H a u s e

Stellungnahms

Rheine,

I UmseitigeAnfrage/Anregungwurdeerledigtdurch

f] telefonische Mitteilung an Antragstelter/in

f schriftliche Nachricht an Antragsteller/in (s. Antage)

t] Eine unverzügliche Erledigung ist nicht möglich, weil ....
(Vermerke über beabsichtigtes weiteres Verfahren)

f] Antragsteller/in wurde schriftlich/tetefonisch in diesem Sinne informiert. Die Steilungnahme wird soschnell wie möglich nachgereicht.

I Der Einladung zur nächsten Sitzung soll folgende Stellungnahme beigefügt werden:

ifl 
Zeitaufirvand f.d. Bearbeitung: Sachbearbeiter/in Tet. 9 39-

il Eine schriftliche Stellungnahme wird bis spätestens Montag vor der nächsten Sitzung der Schriftführerin/dem schriftführer für den mündlichen Bericht in der sitzung zugestellt.
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